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Donnerstag, 18.08.2022, 19:00 Uhr · Rostock, Katharinensaal der Hochschule 
für Musik und Theater

Romantische Impressionen
Sommercampus Eröffnung

Thomas Heyer Tenor
David Walter Oboe
Harri Mäki Klarinette
Marie-Luise Neunecker Horn
Tianwa Yang Violine
Marie-Elisabeth Hecker Violoncello, Publikumspreisträgerin 2009
Gabriel Schwabe Violoncello, Solistenpreisträger 2007
Martin Helmchen Klavier
Henning Lucius Klavier
Mari Namera Klavier
Mariko Furukawa Klavier

In Kooperation mit dem Sommercampus der hmt Rostock



Franz Liszt (1811–1886)
»O lieb’, so lang du lieben kannst!« für Gesang und Klavier S. 298
»Freudvoll und leidvoll« für Gesang und Klavier S. 280
»Es muss ein Wunderbares sein« für Gesang und Klavier S. 314
»Bist du!« für Gesang und Klavier S. 277
(T. Heyer, Tenor; H. Lucius, Klavier)

Claude Debussy (1862–1918)
Première Rhapsodie für Klarinette und Klavier L 116
(H. Mäki, Klarinette; M. Furukawa, Klavier)

Ludwig van Beethoven (1770–1827)
Sieben Variationen über das Duett »Bei Männern, welche Liebe fühlen« für 
Violoncello und Klavier WoO 46
(G. Schwabe, Violoncello; M. Helmchen, Klavier)

Maurice Ravel (1875–1937)
Sonatine fis-Moll für Oboe und Klavier
(orig. für Klavier solo, Fassung von David Walter)
	 Modéré 	
	 Mouvement de Menuet 	
	 Animé
(D. Walter, Oboe; M. Namera, Klavier)

Pause



Ernest Bloch (1880–1959)
From Jewish Life für Violoncello und Klavier
	 Prayer. Andante moderato
	 Supplication. Allegro non troppo
	 Jewish Song. Moderato
(M.-E. Hecker, Violoncello; M. Helmchen, Klavier)

Johannes Brahms (1833–1897)
Trio Es-Dur für Horn, Violine und Klavier op. 40
	 Andante
	 Scherzo. Allegro — Molto meno
	 Adagio mesto
	 Finale. Allegro con brio
(M.-L. Neunecker, Horn; T. Yang, Violine; M. Helmchen, Klavier)

Bild- & Tonaufnahmen — auch mit dem Handy — sind untersagt.



Programmeinführung

Franz Liszt (1811–1886)
Liedvertonungen
Lieder – bei diesem Begriff entstehen vor dem inneren Auge 
sogleich Bilder von vergnügten Abendgesellschaften. In aus-
gelassener Atmosphäre wird getrunken und gelacht, ange-
regte Gespräche erfüllen den Raum und es wird gesungen. 
Begleitet von einer jungen Dame am Klavier gibt ein char-
manter Herr, natürlich ein warmer, volltönender Bariton, 
Lieder zum Besten. Eine Szene wie der Inbegriff des bürger-
lichen Lebens und Musizierens im 19. Jahrhundert. Mit die-
ser romantisch-verklärten Vorstellung hat das Liedschaffen 
von Franz Liszt allerdings nur wenig zu tun. Die Wurzeln 
seiner Auseinandersetzung mit dem Lied als Gattung liegen 
zwar zweifellos in dieser insbesondere durch Franz Schubert 
geprägten Tradition, aber Liszt geht weit darüber hinaus. 
Obwohl er insgesamt über 70 Lieder mit Klavierbegleitung 
geschrieben hat, erfahren sie im Vergleich zu seinen sinfoni-
schen Werken und Klavierkompositionen im Konzertleben 
weniger Aufmerksamkeit. Dabei handelt es sich um bei 
Liszts Liedern um Stücke, die für eben diesen Raum geschaf-
fen sind – für den Konzertsaal. Mit seinen Werken hat Liszt 
die Gattung aus dem intimen und kleine Rahmen der Haus-
musik herausgeholt und in den größeren Kontext der öffent-
lichen Aufführungen überführt. Sowohl die Gesangsstim-
men als auch die Klavierbegleitungen stellen höchste 
technische und interpretatorische Anforderungen an die 
Künstlerinnen und Künstler. Als Textgrundlagen wählte der 
Komponist überwiegend deutsch- und französischsprachige 
Gedichte, aber auch bei italienischer und ungarischer Lyrik 
hat er sich bedient. Die stilistische Bandbreite reicht von Lie-
dern, die erkennbar an die Tradition Schuberts anknüpfen, 
bis hin zu Stücken mit äußerster Opernhaftigkeit.
esther kreitschik



gesangstexte

»O lieb’, so lang du lieben kannst!«
O lieb’, so lang du lieben kannst!
O lieb’, so lang du lieben magst!
Die Stunde kommt, die Stunde kommt,
Wo du an Gräbern stehst und klagst.

Und sorge, dass dein Herze glüht
Und Liebe hegt und Liebe trägt,
So lang ihm noch ein ander Herz
In Liebe warm entgegenschlägt.

Und wer dir seine Brust erschließt,
O tu ihm, was du kannst, zu lieb!
Und mach ihm jede Stunde froh,
Und mach ihm keine Stunde trüb.

Und hüte deine Zunge wohl,
Bald ist ein böses Wort gesagt!
O Gott, es war nicht bös gemeint, —
Der andre aber geht und klagt.
Ferdinand Freiligrath (1810–1876)

»Freudvoll und leidvoll«
Freudvoll
Und leidvoll,
Gedankenvoll sein;
Hangen
Und bangen
In schwebender Pein;
Himmelhoch jauchzend
Zum Tode betrübt;
Glücklich allein
Ist die Seele, die liebt.
Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832)

»Es muss ein Wunderbares sein«
Es muss ein Wunderbares sein
Ums Lieben zweier Seelen,
Sich schließen ganz einander ein,
Sich nie ein Wort verhehlen,
Und Freud und Leid und Glück und Not
So mit einander tragen;
Vom ersten Kuss bis in den Tod
Sich nur von Liebe sagen.
Oskar von Redwitz-Schmölz (1823–1891)

»Bist du!«
Mild wie ein Lufthauch, ein Lufthauch im Mai,
Rein wie die Perle, die Perle im Meer,
Klar wie der Himmel, der Himmel in Rom,
So still wie die Mondnacht bist du!

Kalt wie der Gletscher, der Gletscher der Alp,
Fest wie der Felsen, der Fels von Granit,
Ruhig wie’s Wasser, das Wasser im See,
Wie Gott unergründlich bist du!

Denn aus den Sphären, den Sphären des Lichts,
Denn aus den Welten der Schönheit und Liebe,
Denn aus den Höhen, den Höhen des Alls,
Denn aus den Tiefen, den Tiefen des Seins
Kommst du!
Elim Meshchersky (1808- 1844)
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Claude Debussy (1862–1918)
Première Rhapsodie für Klarinette und Klavier L 116
Den Sprung aus einer anderen musikalischen Sphäre auf die 
Konzertbühne hat auch Claude Debussys Première Rhapsodie 
für Klarinette und Klavier geschafft. Zu Beginn des Jahres 
1909 hatte Gabriel Fauré, der damals Direktor des Conser- 
vatoire de Paris war, seinen Komponistenkollegen in die 
Direktion dieser Einrichtung berufen. Da Debussy ein leb-
haftes Interesse an Holzblasinstrumenten entwickelt hatte, 
für deren besondere Ausdrucksmöglichkeiten und Klang-
farben er sich begeisterte, wurde er am Konservatorium 
zudem ein Jurymitglied für die Bläserwettbewerbe. Vor diesem 
Hintergrund und für diesen Zweck verfasste er auch zwei 
Werke für Klarinette und Klavier, die schließlich zu Pflicht-
stücken und zur Abschlussprüfung für die Klarinettisten 
wurden: das Petite Pièce und die Première Rhapsodie. Letz-
tere hatte bei ihrer ersten Aufführung im Sommer 1910 einen 
solchen Erfolg, dass Debussy bereits im folgenden Jahr eine 
Transkription der Klavierbegleitung für Orchester anfertigte 
und so aus dem ursprünglich kammermusikalischen Werk 
auch ein Stück für die großen Bühnen machte.

Musikalisch erinnert die Première Rhapsodie an den ersten 
Band der Préludes für Klavier, an denen Debussy etwa zur 
selben Zeit gearbeitet hatte. Das Stück ist geprägt von herrlich  
schwelgenden und mitunter ausschweifenden Linien der 
Klarinette. Nur gelegentlich wird das sanfte Dahinfließen 
der Musik von kleineren emotionalen Aufwallungen unter-
brochen. Erst mit der zunehmenden Erregung am Schluss 
der Rhapsodie werden die Hörerinnen und Hörer schließlich 
gänzlich aus ihren Tagträumen geweckt.
esther kreitschik
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Ludwig van Beethoven (1770–1827)
Sieben Variationen über das Duett »Bei Männern, wel-
che Liebe fühlen« für Violoncello und Klavier WoO 46
Die Legende besagt, dass der kaum 17-jährige Ludwig van 
Beethoven bei einem Besuch in Wien im Jahr 1787 womög-
lich das erste und einzige Mal auf eines seiner größten Vor-
bilder traf: Wolfgang Amadeus Mozart. Obgleich diese Anek-
dote nicht belegt ist, lässt sie doch auf ein besonderes 
Verhältnis schließen. Zeit seines Lebens bewunderte Beet- 
hoven das musikalische Werk Mozarts, und im Besonderen 
dessen Opern übten eine große Wirkung auf ihn aus. 1791 
schrieb Mozart in seinem letzten Lebensjahr das Singspiel 
»Die Zauberflöte«, das trotz kontroverser Reaktionen bald in 
ganz Europa Furore machte. Auch Beethoven, der nur ein 
Jahr nach der »Zauberflöte«-Premiere und Mozarts Tod als 
Protegé Joseph Haydns für immer von Bonn nach Wien zog, 
schätzte die Oper und ließ sich von ihr zu insgesamt vier 
Variationen inspirieren. Variationen über populäre zeitge-
nössische Melodien zu komponieren, gehörte im Wien des 
18. Jahrhunderts zum guten Ton, und mit der Bearbeitung 
der »Zauberflöte« traf Beethoven den Nerv der Zeit. Zunächst 
hatte er sich 1798 der Papageno-Arie »Ein Mädchen oder 
Weibchen« angenommen, drei Jahre später dann, unmittel-
bar nach einer Aufführung der »Zauberflöte« am Wiener 
Hoftheater, begann er mit der Komposition der Variationen 
über »Bei Männern, welche Liebe fühlen« — das spielerische 
Duett Papagenos und Paminas im ersten Akt der Oper. Der 
leichtfüßige Charakter, die Vertrautheit zwischen den 
Duett-Partnern und die simple, aber so elementare Aussage 
von der bedingungslosen Liebe zwischen Mann und Frau — 
all diese Elemente mögen Beethoven ausgesprochen gut 
gefallen haben.
Judith Wiemers
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Maurice Ravel (1875–1937)
Sonatine fis-Moll für Oboe und Klavier
Nur wenige Jahre vor Debussys Première Rhapsodie, näm-
lich zwischen 1903 und 1905, hat sein französischer Kompo-
nistenkollege Maurice Ravel an seiner Sonatine in fis-Moll 
gearbeitet. Das ursprünglich für Soloklavier geschriebene 
Werk entstand in zwei Arbeitsschritten: Zunächst kompo-
nierte er nur den ersten Satz, bevor er nach einer längeren 
Pause die beiden weiteren Sätze hinzufügte. Den Kopfsatz 
hatte Ravel als Beitrag für einen Kompositionswettbewerb 
eines Pariser Wochenmagazins verfasst, nachdem er von 
einem Bekannten dazu ermutigt worden war. Zu einer end-
gültigen Durchführung des Wettbewerbs kam es allerdings 
nie und so nahm Ravel sich sein Stück erneut vor und ver-
vollständigte es mit dem zweiten und dritten Satz zu einem 
eigenständigen und abgeschlossenen Zyklus. Das Werk ist in 
seiner formalen Gestaltung und Satzfolge an die Sonaten- 
tradition des 18. Jahrhunderts angelehnt. Es zeichnet sich 
durch klare Strukturen, einen leichten, tänzerischen Charakter 
und eine liebliche Melodik aus. Markant ist in allen Sätzen 
die motivische Verwendung einer fallenden Quarte. Bereits 
in den ersten Takten des Kopfsatzes wird sie als prägendes 
Intervall etabliert und durchzieht in der Folge alle Ebenen 
des Stückes. Neben dem von dem französischen Oboisten 
David Walter erstellten Arrangement der Sonatine fis-Moll 
für Oboe und Klavier gibt es noch eine Reihe weiterer Bear-
beitungen des Ravel’schen Klavierstücks für verschiedene 
andere Besetzungen.
esther kreitschik
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Ernest Bloch (1880–1959)
From Jewish Life für Violoncello und Klavier
1916 reiste der in der Schweiz geborene Ernest Bloch erst-
mals in die USA. Sein Erfolg als Dirigent und Komponist auf 
der anderen Seite des Ozeans veranlasste ihn, seinen Lebens-
mittelpunkt nach Amerika zu verlegen und nur noch für län-
gere Reisen nach Europa aufzubrechen. 1924 nahm er sogar 
die US-amerikanische Staatsbürgerschaft an.

Ernest Blochs kompositorisches Schaffen lässt sich in 
drei Phasen einteilen. Die erste reicht bis zum Beginn des 
Ersten Weltkriegs. Hier klingen deutliche Einflüsse von 
Claude Debussy, Richard Strauss, Gustav Mahler und Anton 
Bruckner aus seinen Werken. In der zweiten Phase versuchte 
Bloch, seinen musikalischen Ausdruck in formal strenger 
gebundene Werke zu legen. Er nahm damit allgemeine Ten-
denzen der Weltkriegszeit von 1914 bis 1918 auf. Der dritte 
Abschnitt steht ganz im Zeichen der hebräischen Liturgie, 
resultierend aus einer starken Beschäftigung mit der Tora. 
Für diese Werke aus dieser Schaffensphase ist Ernest Bloch 
bekannt und in diese gehört auch das heute auszugsweise 
erklingende Werk From Jewish Life, das er 1924 schrieb. In 
der Literatur wird Bloch oft als »hebräischer Prophet« 
bezeichnet. Mit seinem musikalischen Schaffen und seinem 
musikalischen Bekenntnis zur Tora hat er vielen jüdischen 
Komponisten der jüngeren Generation den Weg gewiesen.
Sebastian Rachau

das vierte B

Das vielschichtige Werk Ernest 

Blochs fristet auf den europäi-

schen Spielplänen bis heute ein 

Schattendasein. Ganz und gar 

gegensätzlich verhält es sich 

damit in den USA: Bloch gilt 

hier als einer der bedeutendsten 

Komponisten, und bereits zu 

Lebzeiten feierten ihn seine 

Anhänger als »viertes B« — 

nach Bach, Beethoven und 

Brahms.
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Johannes Brahms (1833–1897)
Trio Es-Dur für Horn, Violine und Klavier op. 40
Brahms hat sich aus zwei Gründen für die seinerzeit unge-
wöhnliche Besetzung eines Horntrios entschieden, die vor 
ihm noch niemand verwendet hatte. Zum einen wollte er mit 
dem Waldhorn ein Naturerlebnis einfangen: Das Werk ent-
stand 1865 in den Ausläufern des Schwarzwalds bei Baden- 
Baden. Im nahegelegenen Wald von Lichtental soll ihm das 
erste Thema zugeflogen sein. Zum anderen war seine Mutter 
einige Wochen zuvor gestorben. Sie hatte es geliebt, wenn 
der junge Johannes in der Hamburger Wohnung das Horn 
blies.

Brahms bevorzugte das Waldhorn, das zwar schwieriger 
zu intonieren ist, dafür aber wärmer und nuancenreicher 
klingt als das Ventilhorn. Sein Trio ist nicht nur klanglich 
neuartig, es ist auch in der formalen Anlage ungewöhnlich. 
Im Kopfsatz verarbeitet Brahms nach Art eines Fantasie- 
Rondos zwei Melodien. Im Scherzo greift Brahms ausnahms-
weise auf das Beethoven-Vorbild zurück, indem typische 
Jagdhornmotive einen wehmütigen Mittelteil im Volkston 
umrahmen. Im traurigen es-Moll erinnert das Adagio mesto 
in einer freien Passacaglia an die verstorbene Mutter. Nur der 
Finalsatz beruht auf einer Sonatenform. Nach der Trauer- 
musik erschallen in den virtuosen Jagdklängen des Finales 
dem Tod zum Trotz lebensbejahende Hornquinten.
Heiko Maus



Biografien

Thomas Heyer
Tenor
Der Tenor Thomas Heyer stammt aus Waldniel am Nieder-
rhein. Zunächst studierte er in Köln Schulmusik und Germa-
nistik, dann folgte ein Studium in Gesang und Gesangspäd-
agogik.

 Seine sängerische Tätigkeit führte ihn durch ganz 
Europa, Nordamerika und Afrika. Thomas Heyer wirkte in 
diversen Rundfunk- und Fernsehproduktionen mit (u. a. 
WDR, BR, 3-Sat, HR, Arte, BfBS). Hieraus entstanden auch 
einige CDs. Sein Repertoire umfasst im Konzertbereich die 
großen Oratorienpartien seines Fachs, die er in nahezu allen 
bekannten europäischen Konzertsälen gesungen hat — von 
den Bach’schen Evangelisten über den gesamten klassischen 
und romantischen Sakralbereich bis hin zu Mahlers Lied von 
der Erde sowie dessen Sinfonie Nr. 8 und dem Verdi-Requiem. 
Auf der Opernbühne war er als Mozart-Tenor und in Belcanto- 
Opern zu erleben; aktuell singt er Tenorpartien im drama- 
tischen Fach. Liederabende bilden einen weiteren Schwer-
punkt in seinem künstlerischen Schaffen. 

Thomas Heyer unterrichtet leidenschaftlich seit über 25 
Jahren. Neben der Professur für Gesang an der Hochschule 
für Musik und darstellende Kunst Frankfurt am Main ist er 
Gastdozent an verschiedenen europäischen Hochschulen 
und leitet Meisterkurse in Deutschland, Italien, Slowenien, 
Frankreich, Polen, Neuseeland, Amerika und Kanada. Seine 
Schülerinnen und Schüler sind an verschiedenen internatio-
nalen Opernhäusern (Hamburgische Staatsoper, Bayerische 
Staatsoper, Mailänder Scala u. a.) engagiert, Preisträger:innen 
in internationalen Wettbewerben und Dozenten:innen und 
Professoren:innen an Universitäten und Hochschulen.



Biografien

David Walter
Oboe
Der 1958 in Paris geborene David Walter wurde am Conser-
vatoire National Supérieur de Musique de Paris (CNSM) mit 
dem ersten Preis in Oboe und Kammermusik ausgezeichnet. 
In der Folge erlangte er schnell Anerkennung außerhalb 
Frankreichs, indem er fünf internationale Preise nacheinander 
(in Ancona, Prag, München, Belgrad und Genf ) gewann. Zu 
seinen kammermusikalischen Aktivitäten gehört in erster 
Linie das Quintette Moragues, dessen Gründungsmitglied 
er ist. Das Ensemble hat den Grand Prix der Nouvelle Acadé-
mie du Disque gewonnen und wurde für die ersten Victoires 
de la Musique Classique nominiert. 

 David Walter war erst 29 Jahre alt, als er aufgrund seines 
Enthusiasmus und seines Engagements für die Lehre zum 
jüngsten Oboen- und Kammermusikprofessor am Conser- 
vatoire de Paris ernannt wurde. Seit 1997 unterrichtet er 
auch an der Guildhall School of Music and Drama und gibt 
regelmäßig Meisterkurse auf der ganzen Welt.

 In seinem Bemühen, das relativ begrenzte Oboenreper-
toire zu bereichern, hat sich David Walter als unermüdlicher 
und maßgeblicher Transkriptionist erwiesen: Bis heute hat 
er mehr als 1.200 Bearbeitungen angefertigt, von denen viele 
inzwischen sehr bekannt sind. Er fördert auch neue Werke 
von Komponisten wie Gilles Raynal, Hristo Yotsov oder 
Thierry Escaich und ist selbst Komponist. Im Dezember 
2016 dirigierte er seine Oper »La jeune fille sans mains« in 
Paris mit dem Orchestre national d’Île-de-France in der Phil-
harmonie de Paris.



Biografien

Harri Mäki
Klarinette
Harri Mäki studierte Klarinette hauptsächlich bei Kari Kri-
ikku und Reijo Koskinen in Finnland. Nach seinem Abschluss 
in der Klasse von Thomas Friedli am Genfer Konservato-
rium trat er als Soloklarinettist der Tapiola Sinfonietta bei. 
Den Posten hatte er von 1988 bis 2019 inne. Er studierte auch 
privat bei Charles Neidich und Osmo Vänskä. Er hat Dut-
zende von Werken uraufgeführt, darunter ihm gewidmete 
Klarinettenkonzerte von Juhani Nuorvala und Kirmo Lintinen. 

Er ist Professor für Holzbläser an der Sibelius-Akademie 
(Helsinki). Harri Mäki ist als Solist und Kammermusiker in 
Europa, im Fernen Osten sowie in Nord- und Südamerika 
aufgetreten. Viele der Student:innen seiner Klasse an der 
Sibelius-Akademie haben sowohl an Orchestervorspielen als 
auch an Wettbewerben auf der ganzen Welt erfolgreich teil-
genommen. 

2012 wurde ihm der Pro Musica Award für seine Ver-
dienste als Interpret und Lehrer verliehen.
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Marie-Luise Neunecker
Horn
Die für ihre außergewöhnliche Virtuosität hochgelobte Hor-
nistin Marie-Luise Neunecker ist als Solistin und Kammer-
musikerin äußerst gefragt und gilt als eine der profiliertesten 
Instrumentalist:innen der Gegenwart. Während ihrer Tätig-
keit als Solohornistin der Bamberger Symphoniker und des 
RSO Frankfurt machte sie als Preisträgerin in mehreren 
renommierten internationalen Wettbewerben auf sich auf-
merksam, so etwa beim Deutschen Musikwettbewerb, beim 
Internationalen Musikwettbewerb der ARD in München 
und beim Concert Artists Guild Wettbewerb. 

Neben ihren Erfolgen als Solistin, die sie mit Orchestern 
wie u. a. den Radioorchestern des NDR, SWR, MDR und hr, 
dem Gewandhausorchester Leipzig, den Wiener Philharmo-
nikern sowie mit den Bamberger Symphonikern, zusam-
menführen, gilt ihre Aufmerksamkeit ebenso der Kammer-
musik. Zu ihren Kammermusikpartner:innen gehören Frank 
Peter Zimmermann, Christian Tetzlaff, Lars Vogt, Antje 
Weithaas, András Schiff, Pierre-Laurent Aimard und Martha 
Argerich sowie das Zehetmair Quartett. Außerdem gastierte 
sie als Kammermusikerin und/oder Solistin bei den großen 
und bedeutenden Festivals: den Salzburger Festspielen, dem 
Schleswig-Holstein Musik Festival, dem Aldeburgh Festival, 
dem Rheingau Musik Festival, dem Marlboro Music Festival 
oder den Wiener Festwochen.

Marie-Luise Neunecker war bis 2020 Professorin für 
Horn an der Hochschule für Musik »Hanns Eisler« Berlin. 
Für Meisterkurse reist sie durch die ganze Welt.
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Tianwa Yang
Violine
Mit großer Souveränität, kompromisslosem Musikverstand 
und hinreißenden Interpretationen hat Tianwa Yang sich in 
kürzester Zeit einen Platz in der Riege der maßgeblichen 
Geiger:innen erspielt. Ihre tiefgründige Beschäftigung mit 
der Musik und ihr authentisches, gleichermaßen in sich 
Ruhendes wie elektrisierendes Spiel, wurde mit zahlreichen 
Preisen ausgezeichnet.

Tianwa Yang arbeitet mit Dirigenten wie Marc Albrecht, 
Francesco Angelico, Nicholas Collon, Olari Elts, Christoph 
Eschenbach, Michael Francis, Giancarlo Guerrero, Osmo 
Vänskä, Jukka-Pekka Saraste, Clemens Schuldt und Jaap van 
Zweden. Als Solistin konzertierte sie mit den bekanntesten 
internationalen Orchestern. Mit ihren Kammermusik- und 
Rezitalprogrammen ist sie auf den wichtigen Podien sowie 
bei renommierten Festivals zu Gast.

Im Rahmen ihrer langjährigen Zusammenarbeit mit dem 
Label Naxos entstanden bereits mehrere preisgekrönte Auf-
nahmen, u. a. das Gesamtwerk für Violine und Orchester 
bzw. Klavier von Wolfgang Rihm, das Violin- und das Doppel-
konzert von Johannes Brahms, die sechs Solosonaten von 
Eugène Ysaÿe, die Gesamteinspielung der Violinwerke von 
Pablo Sarasate, eine CD mit beiden Violinkonzerten Mendels-
sohn Bartholdys sowie Lalos Symphonie espagnole.

Geboren und aufgewachsen in Peking, erhielt Tianwa 
Yang im Alter von vier Jahren ihren ersten Geigenunterricht 
und gewann anschließend zahlreiche Wettbewerbe. Als Zehn- 
jährige wurde sie von Lin Yaoji ins Musikkonservatorium 
ihrer Heimatstadt Peking aufgenommen, mit 13 Jahren spielte 
sie die 24 Capricen von Niccolò Paganini auf CD ein. 2003 
kam sie über ein Stipendium zum Kammermusikstudium 
nach Deutschland und legte damit den Grundstein für ihre 
Karriere in Europa.
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Marie-Elisabeth Hecker
Violoncello, Publikumspreisträgerin 2009
Marie-Elisabeth Hecker war Schülerin am Robert-Schumann- 
Konservatorium in Zwickau, bevor sie Cellounterricht bei 
Peter Bruns erhielt. Im Alter von 12 Jahren gewann sie zum 
ersten Mal den Wettbewerb »Jugend musiziert«. Zu ihren 
wichtigen Auszeichnungen gehören der Sonderpreis beim 
Dotzauer Wettbewerb 2001 und der Preis des Borletti-Buitoni 
Trust 2009. Den internationalen Durchbruch bescherte ihr 
der sensationelle Erfolg beim Rostropowitsch-Wettbewerb 
2005 in Paris: Dort gewann sie — erstmals in der Geschichte 
des bedeutenden Cellowettbewerbes — sowohl den ersten 
Preis als auch zwei Sonderpreise.

Insbesondere mit ihrem Ehemann, dem Pianisten Mar-
tin Helmchen, ist die Musikerin weltweit in Rezitalen zu 
erleben und war u. a. am Concertgebouw Amsterdam, dem 
Festspielhaus Baden-Baden, L’Auditori Barcelona, der Berliner 
Philharmonie, der Elbphilharmonie Hamburg, der Wigmore 
Hall London, der Carnegie Hall New York, dem Pariser Louvre, 
der Toppan Hall Tokio und der Tonhalle Zürich. Des Weiteren 
spielt sie regelmäßig Kammermusikkonzerte in verschiedenen 
Formationen mit Veronika Eberle, Christian Tetzlaff, Stephen 
Waarts, Carolin Widmann und dem Apollon Musagète 
Quartett.

Große Beachtung fand ihre Einspielung von Brahms’ 
Cellosonaten, die 2016 beim Label Alpha Classics veröffent-
licht wurde. 

Neben ihrer Konzerttätigkeit ist Marie-Elisabeth Hecker 
seit August 2017 Professorin an der Hochschule für Musik 
Carl Maria von Weber Dresden. In Zusammenarbeit mit 
Music Road Rwanda fördert sie zudem eine Musikschule in 
Ruanda, mit der sie regelmäßig vor Ort musikalische Pro-
jekte realisiert. Sie wird von der Kronberg Academy unter-
stützt.

Nach ihrem Konzert im Thron-

saal des Schweriner Schlosses 

erhielt Marie-Elisabeth Hecker 

2009 den Publikumspreis  der 

Festspiele Mecklenburg- 

Vorpommern.



Biografien

Gabriel Schwabe
Violoncello, Solistenpreisträger 2007
Gabriel Schwabe ist Preisträger des Grand Prix Emanuel  
Feuermann in Berlin, des Concours Rostropovich in Paris 
und des Pierre Fournier Award in London. Als Solist arbeitete 
er mit Orchestern wie dem London Philharmonia Orchestra, 
dem Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin, dem Radio-Sym-
phonieorchester Wien, der NDR Radiophilharmonie, dem 
Deutschen Symphonie-Orchester Berlin, der Royal Northern 
Sinfonia, dem Malmö und dem Norrköping Symphony 
Orchestra sowie dem NCPA Orchestra Beijing unter Diri-
genten wie Marek Janowski, Eivind Gullberg-Jensen, Dennis 
Russell-Davies, Cornelius Meister, Michael Sanderling und 
Marc Soustrot. 

Im kammermusikalischen Bereich musiziert Gabriel 
Schwabe regelmäßig mit so bekannten Partnerinnen und 
Partnern wie Isabelle Faust, Christian Tetzlaff, Lars Vogt, 
Kirill Gerstein und Enrico Pace. Bereits im September 2010 
gab er sein Rezital-Debüt in der Londoner Wigmore Hall. Er 
ist regelmäßiger Gast bei Festivals wie den Festspielen 
Mecklenburg-Vorpommern, dem Schleswig-Holstein Musik 
Festival,  dem Jerusalem Chamber Music Festival und dem 
Internationalen Kronberg Festival. 2015 hat er sich mit dem 
Label Naxos auf eine exklusive Zusammenarbeit geeinigt. 

Gabriel Schwabe wurde in Berlin als Sohn deutsch- 
spanischer Eltern geboren. Er studierte bei Catalin Ilea an 
der Universität der Künste in Berlin und bei Frans Helmerson 
an der Kronberg Academy und erhielt zusätzliche Impulse 
von János Starker, Gary Hoffman und Gidon Kremer. Heute 
ist er Professor für Violoncello an der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln/Wuppertal und am Konservatorium 
Maastricht. Er ist mit der Geigerin Hellen Weiß verheitatet 
und spielt ein Violoncello von Giuseppe Guarneri (Cremona, 
1695).

Nach seinem Konzert 2007 in  

Zarrentin wurde der Cellist 

Gabriel Schwabe mit dem  

Solistenpreis der Festspiele 

Mecklenburg-Vorpommern 

ausgezeichnet.



Biografien

Martin Helmchen
Klavier
Martin Helmchen ist einer der gefragtesten Pianisten seiner 
Generation und konzertiert seit Jahrzehnten auf den wich-
tigsten Podien der Welt. Im Jahr 2020 wurde er mit dem 
Gramophone Music Award für seine Einspielung aller Kla-
vierkonzerte von Ludwig van Beethoven mit dem Deutschen 
Symphonie-Orchester Berlin unter Andrew Manze, die bei 
Alpha Classics erschien, ausgezeichnet. 2022 erhielt er den 
ICMA-Award. In der Saison 2021/22 war Martin Helmchen 
Artist in Residence beim Orchestre Philharmonique de Monte- 
Carlo.

Als Solist hat Martin Helmchen mit zahlreichen renom-
mierten Orchestern konzertiert, darunter finden sich u. a. die 
Wiener und Berliner Philharmoniker, das Concertgebouw- 
orkest, das Gewandhausorchester Leipzig, die Staatskapelle 
Dresden, das Tonhalle-Orchester Zürich, das NDR Elbphil-
harmonie Orchester, das Orchestre de Paris, die Wiener 
Symphoniker, das Philharmonia Orchestra London, das Boston 
Symphony Orchestra, das Chicago Symphony und das New 
York Philharmonic. Er arbeitet regelmäßig mit Dirigenten 
wie Herbert Blomstedt, Manfred Honeck, Jakub Hrůša, 
Valery Gergiev, Klaus Mäkelä, Paavo Järvi, Andris Nelsons, 
Andrew Manze, Kazuki Yamada, Andrés Orozco-Estrada 
und Michael Sanderling.

 1982 in Berlin geboren, studierte Martin Helmchen 
zunächst bei Galina Iwanzowa an der Hochschule für Musik 
»Hanns Eisler« Berlin und wechselte später zu Arie Vardi an 
die Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover. 
Weitere Mentoren sind William Grant Naboré sowie Alfred 
Brendel. Einen ersten entscheidenden Impuls bekam seine 
Karriere, als er 2001 den Concours Clara Haskil gewann. 



Spielstätte

Rostock, Katharinensaal der hmt
Bereits 1947 wurde in Rostock eine Hochschule für Musik, 
Theater und Tanz gegründet, die später als Außenstelle der 
Berliner Hochschule »Hanns Eisler« Studierende der Musik 
ausbildete. 1968 rief man zudem die Rostocker Schauspiel-
schule ins Leben, die in den 1980er-Jahren an die Hochschule 
für Schauspielkunst »Ernst Busch« Berlin angegliedert wurde. 
Erst 1994 wurde eine eigenständige künstlerische Hochschu-
le geschaffen, die seit April 2001 im restaurierten Katharinen-
stift residiert. Bewusst gesetzte architektonische Kontraste 
zwischen Alt und Neu geben dem ehrwürdigen Katharinen-
kloster als Hochschule ein ganz unverwechselbares Flair,  
während der Katharinensaal mit seiner Akustik besticht.

Der Katharinensaal in der 

Rostocker Hochschule für 

Musik und Theater war am 12. 

Juli 2001 erstmals Spielstätte 

der Festspiele Mecklenburg- 

Vorpommern.



Willkommen bei Freunden

Mehr als 2.000 Mitglieder haben sich bereits dafür entschieden: Sie genießen das 
vielfältige Konzertangebot, fördern mit ihren Beiträgen musikalische Talente der 
 Jungen Elite  und erleben bei exklusiven Sonderveranstaltungen des Vereins Begeg-
nungen untereinander sowie mit Künstlerinnen und Künstlern. 

Eine Einzelmitgliedschaft ist ab 50 Euro Jahresbeitrag möglich. 

Seien Sie mit dabei, Sie sind uns herzlich willkommen!

Ihre Anne Homann-Trieps 
 Vorsitzende des Fördervereins der Festspielfreunde

kontakt  Festspielfreunde-Förderverein Festspiele MV e.V. · Christina Renneberg · Lindenstraße 1 · 19055 Schwerin ·

T 0385 5918599 · F 0385 5918510 · info@festspielfreunde-mv.de · www.festspiele-mv.de/engagement/festspielfreunde/



An der 

Konzertkasse 

erhältlich



Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten!
Glücksspiel kann süchtig machen. Infos unter www.lotto.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Wir sind in ca. 500 
Lotto-Annahmestellen
und online auf 
www.lottomv.de für Sie da.

RUBBEL
LO S E

Jede Woche neue Chancen.



Wir danken unseren Stifterinnen und Stiftern!
platin (ab 100.000 €)  Prof. Dr. Dietmar Enderlein* · Inga Maren Otto · Ingeborg & Dr. H. Jürgen Tiemann · Günther Weber

gold (ab 50.000 €)  Katja Enderlein · Christoph Forsthoff* · Owe Gluth · Kirsten Zahrnt

silber (ab 25.000 €)  Ursula & Adolf Adrion · Monika & Lars M. Clasen* · Dr. Detlev Geerds · Gerüstbau B. Werdermann e. K. · Dorothee 
Hennings- Holtmann & Claus Friedrich (†) Holtmann · Kühne-Stif tung · Margret Leppin · Horst Rahe* · Lutz Schumacher* · TUI AG · 
Webasto Neubrandenburg GmbH

bronze (ab 10.000 €)  Leander Forsthoff · Detlev U. Fricke* · Ela & Dirk Grolman · Katrin & Klaus Hamker · Dorothy & Dr. Matthias von 
Hülsen · Anno August Jagdfeld* · Regina & Volker König · Körber-Stiftung · Almuth & Dr. Fritz Kröger · Anne & Peter Leibold* · Lewens 
Sonnenschutz-Systeme GmbH & Co. KG · Katharina & Manfred Meiner* · Alice & Haymo (†) Rethwisch · Luise & Guenter (†) Roese · 
Angela & Dr. Gerd Schäfer · Prof. Robby Scholz · Dres. Annette & Klaus Wehmeier · Irene Wiens & Arndt-Peter Reinhardt · Hilke & Bernd 
Wrede · Sylvia & Burkhard Zunk

presto (ab 5.000 €)  1. Mecklenburger Obstbrand Gut Schwechow GmbH · Sabine & Dietmar Brauer · Helga & Fritz Hellmuth Contag · 
Deutsche Bundesbank Hauptverwaltung Hamburg · Andrea & Karl Walter Eschweiler · Ursula B. & Hartmuth Haase · Jochen Heins · Rita 
Jeß · Regina & Heinz Erich Karallus · Gesa (†) & Thies J. Korsmeier · Ingrid & Dr. Neidhardt Krauß · Dr. Rosemarie & Dietrich Krügel · Renate &  
Dipl.-med. Rainer Kubbutat · Janet Kunze-Gattermann & Matthias Kunze · Sabine & Dr. Klaus Landry · Dieter Lück · Angelika Münchow ·  
Michaela & Dr. Stefan Pulkenat · Dorothee Frfr. & Matthias Frhr. von Rheinbaben · Veronika & Dr. Walter Ried · Adelheid Sailer-Schuster &  
Dr. Martin Schuster · Irene & Boris Schucht · Renate & Hans-Georg Schultz · Frank Seifert · Prof. Dr. Hans W. Sikorski (†) · STADT+HAUS 
Architekten und Ingenieure GmbH & Co. KG Wismar · TÜV Rheinland Berlin Brandenburg Pfalz e. V. · Prof. Dr. Johanna E. Weber & Prof. 
Dr. Hans Westmeyer (†) · Katja & Ralph Zecher

vivace (ab 2.500 €)  Georg Wilhelm Dieter Ammer · Harald Boberg · Peter Boie & Ronny Planke · Ute Brinkama · Juliane & Knut Brinkmann ·  
Sabine & Ulf Broschewitz · Sven Buck & Partner · Maria & Dr. Michael (†) Bunners · Renate & Claus- Edmund Danger · Gabriele & Dr. 
Andreas Dikow · Birgit & Axel Erdmann · Karin & Hermann Holstein · Angelika & Wolfgang Jahnel · Silke & Prof. Dr. Norbert Janz · Kay und 
Hans-Jakob Kruse Stiftung · Dorothee Kemper · Christiane & Felix Keyser · Elke & Wolfgang Kolodziej · Gerd Körner (†) · Marianne &  
Bernd- Eckhard Korthals · Kerstin & Matthias Kunze · Markus Lehmann · Dr. Renate Leis · Dres. Heike & Dirk-Michael Mach · Susan & 
Hanjo Mirasch · Berit J. Nevries & Jörg Schwiering-Nevries · Wolf Nisslmüller · Karin Oertel-Hagge & Nikolaus Hagge · Hubertus von der 
Recke · Karina & Peter Reizlein · Dr. Helmar Rendez · Elke & Diether Roßmann · Sylvia Maria & Dr. Eberhard Schmitt · Erika & Werner Stoll ·  
Hotel Miramar U. Tietz · Christiane Winter-Thumann & Alexander Winter

allegro (ab 1.0 0 0 €)  AgipGas NB - Propangas-Ser vice GmbH · Sabine Bäcker & Thomas Beyer · Cynthia & Gunter Baer · Brigit te 
Bellefontaine · Beraterkollegium Reizlein GmbH · Dr. Gottfried von Bismarck · Jörg Detlef von Boddien · Donata Gräfin & Christian Graf 
von Brockdorff · Gabriele Brockfeld · Alexandra von Buchwaldt · Prof. Dr. Rolf Budde (†) · Gabriele Bull · Volkert Carstens & Hans Meier-
Carstens · Harald Dethlefsen (†) · Dr. Andreas Dierich · Isabelle S. Eisenbeis & Dr. Ulrich Vetter · Burghild Fritz & Matthias Müller-Fritz · 
Geiersberger Glas & Partner · Marlit Gnewuch & Siegfried Jung · Elfi & Detlef Harms · Angelika Heim & Günter Oldigs · Gebr. Heinemann 
SE & Co. KG · Gunnar Heinemann · Gertraud & Dieter Hildebrandt · Karin & Dr. Bernhard von Hülsen · Andrea & Thomas Hummel · Maren &  
Sönke Jändling · Julia & Dr. Clemens Janning · Ursula Kapaun · Marie-Luise Kauffmann-Lauven & Heiko Kauffmann · Sigrid & Jan Keler · 
Gesine & Ulrich Kempf · Astrid & Niels Klitsch · Petra Klopsch & Ingo Aschmann · Sigrid & Wolfgang Kobrow · Antje Kopp & Dietrich Neick ·  
Dagmar & Prof. Dr. Wolfgang Krüger (†) · Anne Kühnemann & Rik Hannemann · Thomas Lambusch · Anke Latacz-Blume & Jürgen Blume · 
Dr. Thomas Lingenfelser · Bernd-Albrecht von Maltzan · Brigitte Mardt & Helge Schmidt-Heß · Gisela Marwan · Gabriele Mathes · ME-LE 
Beteiligungsgesellschaft · Kerstin & Holger Mieth · Susanne & Prof. Dr. Wolfram Mittelmeier · Dr. Uwe Möller · Hanna Müller · Mechthild &  
Fred Nechels · Dr. Jens Odewald · Katharina & Prof. Dr. Rolf-Rüdiger Olbrisch · Ursula (†) & Christian (†) Oldag · Edda & Klaus Paetow · 
Dr. Arno W. de Pay · Luise Pechmann & Dr. Till Uwe Keil · Sabine Peters-Barenbrock & Ralph Barenbrock · Heike Polzin · Karl-Heinz Prey · 
Anette Pröber & Thomas Schwandt · PW AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Hamburg · Beate & Hans Philipp von Randow · Kirsten & 
Dr. Andreas Richter · Karin Rohde · Prof. Dr. Wolfgang Schareck · Peter Schmalz · Renate Schuer · Hannelore & Martin Schulze · Gabriele &  
Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Schumpelick · Dr. W. Bernhard von Schweinitz · Wilhelm Graf von Schwerin von Schwanenfeld · Daniela See · 
Uwe Seinwill · Karin & Eberhard (†) Steiniger · Irmtraud Stoffer & Morten Weyrich · Michael Sturm · Nicola Sturm · Juliane F. & Dr. Jan C. 
Tegtmeyer · Marianne & Wilfried Thomas · Touchtronic H. Edelijn J. Hagstroem · Levin von Usslar · Hella & Ekkehardt Walther · Lucienne &  
Kurt Weidner · Birgit Weißwange-Lehmann · Dr. Wolf von der Wense · Alexandra & Lüder A. von Wersebe · Maria & Klaus Willer · Dr. Josef 
Wolf · Sebastian Zahrnt

andante (ab 500 €)  Alumni der Festspiele MV · Lore & Klaus Behrens · Dr. Wilhelm Benecke · Dagmar Berghof f · Dr. Kornelia von 
Bersworth-Wallrabe · Alfons Besel · Edith & Friedhelm Blücher · Sebastian Bobinski · Karen Ann Bode · Gerlinde Brinckmann · Katharina 
Brock (†) · Dr. Jutta Busch · Sabine Crasemann · Thomas Döbber-Rüther · Monique & Johann Friedrich Engel · Marion & Wilfried Fischer · 
Dr. Jörg Flachsmeyer & Caroline von Bodecker · Katrin & Andreas Gruczek · Wolf-Rainer Hermel · Armgard & Ewald Hilger · Dr. Wolfgang 
Jähme · Marlene & Prof. Dr. Peter Kauffold · Christa & Prof. Dr. Martin Keysser · Joachim Klewe · Inge & Helmut Kühnemann · Andrea & 
Wieland Kunert · Anke & Ekkehardt Leisner · Gabriele & Michael Martin · Andre P. H. Müller · Stefanie & Burghard Raven · Doris & Manfred 
Rehbein · Anja Rohde · Dres. Heinke & Gaston Schley · Edda Schütte · Barbara Tewaag · Heinrich Toepfer (†) · Warnemünder Bau GmbH · 
Elisabeth & Joachim von der Wense · Verena & Hartmut Ziegler

höhe ungenannt  Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie. · Prof. Dr. Bodo von Bodungen · Stefan Dräger · Dr. Erdmute & Alfred Drückler · 
FIEGE Deutschland Stiftung · Golfverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. · Dagmar & Dr. Christian Grabow · Klaus Groth · Yvonne & 
Wilken von Hodenberg · Anne Homann-Trieps & Wolfgang Höfer · Karin & Dr. Michael Jungrichter · Tobias Keil · Karin & Norbert Kenzler · 
Klaus Groth Development GmbH & Co. KG · Dr. Hannelore & Prof. Dr. med. h. c. (mult.) Horst Klinkmann F.R.C.P. · B. & C. Mayer-Aull · Dr. 
Marianne & Prof. Dr. Albrecht Platzhoff · Sabine Pott · Dr. Martin Rethmann* · Anita & Albert C. Schmidt* · Ingrid Schümann · Monika & 
Cord Sürie · Dr. Friedrich Heinrich Thomale (†) · Annie & Heiner Wilkens

matching fund  Land Mecklenburg-Vorpommern

 *Gründungsstifter:innen · Stand: 19. Mai 2022

» Die Musik spricht für sich allein. 
Vorausgesetzt, wir geben ihr eine Chance.«
Lord Yehudi Menuhin

kontakt  Bianca Wagner · Lindenstraße 1 · 19055 Schwerin ·  t  0385 5918530 ·  f  0385 5918510 · stiftung@festspiele-mv.de

stiftungskonto  Sparkasse Mecklenburg-Schwerin · iban DE22 1405 2000 1729 9323 00 · bic NOLADE21LWL

Seit 2010 unterstützt die Stiftung der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern das 
Festival dabei, Musik erklingen zu lassen und das Publikum zu begeistern. Mit dem 
Stiftungsvermögen wird eine langfristige Finanzierung gesichert. Mit dem Kauf 
der ehemaligen »Ersparnisanstalt« in der Schweriner Lindenstraße konnte dem  
Festival ein Zuhause gegeben werden. So tun wir das Unsrige, um der Musik eine 
Chance zu geben. Seien Sie ein Teil davon. 

Das Stiftungskonzert im Festspielsommer und das Stifterfest im November bieten 
Raum und Rahmen für Austausch und Begegnung. Über die vielfältigen Möglich-
keiten einer einmaligen, regelmäßigen oder testamentarischen Zustiftung beraten 
wir Sie gerne persönlich.

Werden Sie Stifter, werden Sie Stifterin!
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FIEGE Deutschland Stiftung · Golfverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. · Dagmar & Dr. Christian Grabow · Klaus Groth · Yvonne & 
Wilken von Hodenberg · Anne Homann-Trieps & Wolfgang Höfer · Karin & Dr. Michael Jungrichter · Tobias Keil · Karin & Norbert Kenzler · 
Klaus Groth Development GmbH & Co. KG · Dr. Hannelore & Prof. Dr. med. h. c. (mult.) Horst Klinkmann F.R.C.P. · B. & C. Mayer-Aull · Dr. 
Marianne & Prof. Dr. Albrecht Platzhoff · Sabine Pott · Dr. Martin Rethmann* · Anita & Albert C. Schmidt* · Ingrid Schümann · Monika & 
Cord Sürie · Dr. Friedrich Heinrich Thomale (†) · Annie & Heiner Wilkens

matching fund  Land Mecklenburg-Vorpommern

 *Gründungsstifter:innen · Stand: 19. Mai 2022

» Die Musik spricht für sich allein. 
Vorausgesetzt, wir geben ihr eine Chance.«
Lord Yehudi Menuhin

kontakt  Bianca Wagner · Lindenstraße 1 · 19055 Schwerin ·  t  0385 5918530 ·  f  0385 5918510 · stiftung@festspiele-mv.de

stiftungskonto  Sparkasse Mecklenburg-Schwerin · iban DE22 1405 2000 1729 9323 00 · bic NOLADE21LWL

Seit 2010 unterstützt die Stiftung der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern das 
Festival dabei, Musik erklingen zu lassen und das Publikum zu begeistern. Mit dem 
Stiftungsvermögen wird eine langfristige Finanzierung gesichert. Mit dem Kauf 
der ehemaligen »Ersparnisanstalt« in der Schweriner Lindenstraße konnte dem  
Festival ein Zuhause gegeben werden. So tun wir das Unsrige, um der Musik eine 
Chance zu geben. Seien Sie ein Teil davon. 

Das Stiftungskonzert im Festspielsommer und das Stifterfest im November bieten 
Raum und Rahmen für Austausch und Begegnung. Über die vielfältigen Möglich-
keiten einer einmaligen, regelmäßigen oder testamentarischen Zustiftung beraten 
wir Sie gerne persönlich.

Werden Sie Stifter, werden Sie Stifterin!



Leinen los in Warnemünde: Entdecken Sie die schönsten Ziele Skandinaviens.
Träume erfüllen: Reisebüro | AIDA Kundencenter +49 (0) 381/ 20 27 07 07 | aida.de | AIDAradio.de

Ihr Traumurlaub startet in

Mecklenburg-Vorpommern
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Herausgeber Festspiele Mecklenburg-Vorpommern gGmbH · Lindenstraße 1 · 19055 Schwerin · 
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redaktion und satz Isabel Schubert · i.schubert@festspiele-mv.de
Anzeigen Luisa Zimmermann · l.zimmermann@hne-sponsorenpool.de
druck Digital Design — Druck und Medien GmbH
fotos und abbildungen hmt Rostock (hmt Rostock) · Christian Palm (Thomas Heyer) · Yves 
Pertau (David Walter) · Sami Perttilä (Harri Mäki) · Janne Saksala (Marie-Luise Neunecker) · 
Andrej Grilc (Tianwa Yang) · Harald Hoffmann (Marie-Elisabeth Hecker) · Studio Monbijou (Gab-
riel Schwabe) · Giorgia Bertazzi (Martin Helmchen)

Änderungen vorbehalten.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herausgebers.

wir danken
unserem partner

unseren hauptsponsoren und -förderern

unseren medienpartnern

sowie

Finanzgruppe Mecklenburg-Vorpommern



Bestnote 4x vergeben

DIE BESTEN
IM NETZ

ONLINE-PORTALE

Branche:
Crowdfunding

Ausgabe 31/21

BESTNOTE

Weil’s um mehr als Geld geht.

Füreinander. 
Miteinander.

Mit der Kraft der Gemeinschaft 
für unsere Vereine.
Starte jetzt dein Projekt: 99funken.de
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